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* &uli als cfay fiie einbeimifde andarbeiter,

Dalle, 26. Mat.

Mit der Berwirtlidung der Abfidyt, dyinefijde Arbeiter
nad) Deutfdylanb zu importiven, fheint man von gewiffer Seite
ernfthaft umgaugehen; ben aud Diedlenburg gemaditen Mitthei-
lungen muf man ig baB bie B fiti
von Rulis in bder 8 daft i Balbe
bevorjteht; ob auferbem nod) in anberen Theilen Nord-Deutjd-
Tanbs und Oft-Deutjdhlands die Eriegung der einheimifdyen Land-
arbeiter burdy bie Ruli u ertvarten ift, mug einftweilen dabin
gejtellt bleiben, jebenfall aber haben wir e8 bei diefem Jmport
mit einem Borgange gu thium, der fitr bie arbeitende Bevdlterung
von grdfter Bebeutung ift und deshald feitend ber Prefje nicyt
unertdbut bleiben tann.

Wir fpredyen ete allgemein befannte und anerfannte Wabrbeit
aus, wenn wir hervorheben, bap bdie Bebendhaltung ber Arbeiters
Maffe in den eingeluen Slndern eine verfdhiedene ift, dap fie durd)
flimatijde Berbdltniffe, vor Allem aber durd) die Gejammtbeit der
tulturellen Verhdltnifje bebingt wisd; fe hoher die Kultur eines
)B.olrz.ﬁ, um fo bhbher bdie R[eben3haltung der Arbeiterflaffe, je
niebriger jene, um jo minderentwidelt diefe. Das Beftreben unferer
Beit geht mit G tebenbeit babin, die Lebendhalt: ber Arbeiter
au erhdben, vor Allem im Deutjdjen Reiche find die Vemiihungen
bed Staated und dber Gefelljdaft diefem Jiele sugewenbdet uud die
Grfolge, weldye beibe Faltoren durdy gegenjeitige Arbeit errungen
baben, laffen mit Deutlichleit erfennen, daf der standard of life
ber beutjdyen rbeiter in der That in ben lepten Jabhrzehnten ein
hibberer und befjerer ?emorbm ift. &2 gilt bied allerbingd nicht

ben lnnftigbeu uslajiungen der Agrarier vertragen, wenn man

inerfet e Meduttion ber ftlidhen Jolle mit dem

Hinteid auf bie Nothl er b ft betdmpft,

anberfeitd aber dem deutjdyen rbeiter dburd) einen Ehinefen ju vers

brdngen fudt.
e

fertigung biefed vor frember
Yrbeiter Hat man wiederholt davauf Bingeweifen, daf man im
Qulanbe bdie fitr die Randwirthjchaft erforberlichen Arbeitdtriifte
nidyt erbalten tann, dba foldye durd) die Juduitrie abjorbirt wiirden;
aud) fhon toiederholt ift Gelegenbeit gewejen, auf die Urfachen
bed Arbeitdmangeld in ben Bitliden Begivfen bingudeuten und 3u
betonen, ba die Sdhulb in erjter Linie an den Grofgrundbefigern
liegt, wenn fie teinen feften Stamm titctiger Arbeiter fich su ver=
fehaffen permdgen. Wenn nun in dber That ein grdferer Jmport
pon Rulid bevorftande, o wiirbe der Staat nicht umbin Hnnen,
fidy ernftlichjt Biermit au bejchdftigen und auf bdie Anwendung
geeigneter Mittel bebacht su fein, bdurd) welde bie fdwere
Sdyddigung der lindlichen Arbeiter Deutfchlandd vermieven werden
tounte. Detaillivte Vorjchldge itber die in Anwendung 3u bringen=
ben Mittel und Mafpregeln 3u maden, ift vorldufig nidt nbthig,
bemertt fei jeboch, bdap eventuell, fall8 ¢ geboten wire, and
bavon nidyt guritdgejdyredt iwerdben diirfte, von Reidy3wegen -eine
Ginfithrung von Kulid zu hinbern. Hat man fidh feiner Feit
aud national=politifhem Jnterefje su etner Waffenausdweiiung der
ruffijen  StaatRangehdrigen in dem oitlihen Proviugen bdes
preupijhen Staated entfdhliofien, fo witede man wohl aud), und
mwar mit leidyterem Herzen, im Jntereffe der dentfhen Landarbeiter
i) bagu entichliefpen, die Gimwanderung von Kulid su unterjagen.
Volferredhtliche Bedenfen wnd Ritdfiyten titrden einer folden
Diapregel wohl faum entgegenitehen; iibrigend ift au hoffen, daf
ber Drud der dffentlichen Meimrng fich ftart genug ermweift, um
3 nicht gu der Ansfithrung der gedadyten Adbficht Fommen gu laffen.

von allen Arbeitern, jondbern in erfter Binie vbon den g
und and) nicyt aller Brand) wogegen bie Lebendhal ber
lanbwirthidhaftiihen rbeiter nody febr viel gu witnjden {ibrig
IdBt, was nidt gulegt dem Umiftande susufdyreiben ijt, .dak die
Gejehgebung iy mit ber Rage diefer Yrbeiter nody fehr toenig
bejchartigt bat, und audy durdy bie freie Biebedthitigteit der Gefell-
fdaft gu ihrer Hebung weit weniger gejchah und gejchieht ald gum
Beften der Arbeiter in der Inbdujirie.

Diefer an fidy) fhon ungeniigenden Lebendhaltung droht mun
burd) die Ginfiihrung von Kuli3 ber benfbar fdwerite Shlag.
Dieje dinefifdyen Arbeiter ftehen auf ber miederjten Kulturftufe,
fie erndbren fidhy in eimer Weife, die fiir ben Guropder abjolut
unbegreiflich und unmiglid ift, fie hanjen in Lddern, die man
bet und 3u fdledht fiir Hunde und Scyweine balt, fie leben in
einem Scdymug und etner Unjauberfeit, die Aled iibertrifft und fie
frohnen endlid) einer Unfittlicyteit, die fie allenthalben beriichtigt
unbd zu einem Gegenftande ded GPeld und Abjcheusd gemadyt Hat.
©3 ift felbjtvertindlid), bap bieje Wenjdhen um einen Preid in
ber Randwirbidaft Dienfte verrichten dunen, ju weldem ed deuts
fdhen Arbeitern abfolut unmdglidy ift, aud) wenn fie an die Be-
friedigung ihrer Bebiirfuiffe und Lebensdanipriiche den allerbejdheis
denften Mafftab anlegen woliten. Die Folge wird alfo eine Bers
driugung deutfder Arbeiter dburd) Angehorige einer tiefer ftehens
ben Raffe fein, die Folge wird fidy in einer Herabdritdung ber
Lebendhaltung ber deutjdyen Sandarbeiter geltend madyen; eine foldye
mu@ aber verbiitet werben, weil fie eben zu gang unertrdglicdhen
Mik- und Uebelftdnden filhren miigte. G3 bditrfte fichy fhlecht mit

* Weiblide Studenten,
Halle, 26. Mai.

Dasd Abgeorduetenhand fdyeint dem Reichstag den Rang ab-
laufen gu wollen — bei ben Frauen. Der Reididtag ift unldngit
itber eine Anregung sur Emangipation ded jchbuen Gefdhlechid mit
einem Adhi i wibrend bdie Unterrichtss
tommiffion bes Abgeorduetenhanjes mit einer Petition, weldje fitr
Miadden die Julaflung gur Aditurientenpriifung verlangt, fidh jo
eingehend wie woblhwollend bejdhdftigt hat und dem Plemum vors
fhldgt, bie Petition der Regievung aur Grivdgung s iiberweifen.
Dah die Bulafjung gur Pritfung an fid) geringe Bebeutung haben
unbd erft daburd) Werth gewinnen twitrbe, daf die beftandene Prii-
fung sum Befude der Univerfitdt und zur Berfolgung eined ent-
fprechenben Berufd berehtigte, ift felbftverfténdlicy und in ber

iffion sur Geltung 9

Der Regierungdtommifjar hat eine abgeneigte Haltung ainge-
nomumen unbd nur nad der einen Seite ein menjdylid Fithlen bemerfen
laffen, bap er die vermebrte Ginjtellung von Lehrerinnen in den
hoheren Rlafjen ber Maddhenjdyulen fitr rviinf th erfldrte
und Bemithungen der Behorden zum Jwede bder Ausbildung von
Reprevinnen fitr bag hdhere Fad) in Ausfidyt frellte.

Das in ber Petition audgefprodiene weitere Berlangen, dak ein
@ymnafium fiir Maddhen bergejtellt werbe, hat bei der Unterridytds
tommiffion fo wenig wie bei der Megierung gute Aufnahme ge-
funben.

Die alten Ginwendungen, welde die torperlidhe und geiftige
Befdhigung bed tweibliden Gejchled)td zum Wettberverbe mit ben
Minnern beftreiten, fiud nicht mehr aufrecht ju eralten. Die
vorhandene Jnferioritdt beruht auf ber Fernbaltung bder Frawen
pon ben Boberen Verufen. Die MNerven der Frauem, weldye fie
sum anftrengendften Dienfte al8 Krantenpflegerinnen befabigen,
Dalten audy in der dvstlichen Prarid -aus. Die weiblide Gnt-
fdhyloffenbeit und Thatfraft fteht hinter der mannlichen nicdht Furitet,
in ber Ghe ift ber méannlidye Theil fajt inmier dber unterworfene.
Die phyfijdhe RKraft der WMidchen wird in weuefter Jeit in den
Turnanjtalten entwidelt, die titdtige Mudtulatur bei reiblichen
Arbeiterinnen und Dienftboten beweift, daf die geringere Korpers
fraft der Frauen auf Gewobnbheiten und Ginridtingen, nidt auf
ber Beftimnung der Natur beruht.

Ginem andberen Bebenten legen wir mehr Gewidt bei. Die
gelehrten Verufe find jdyon ftark befegt, die groBe Anzahl noth-
Leibenber Griftengen witrbe ungemein wadfen, wenn dbie Frauen in
LWettbewerd triten, und war jowohl auf manulider wie auf weib-
liher Seite. Dad Glementare in der weibliden Natur entmidelt
fid) Dedentlidy) dburch die hohere Bildbung, die nicht Frithte trgf,
der nibiliftijdhe Bug findet leidyter Gingang bei einer Fram als
bei einem Vtanne. Aud) diefe Gigmung mwitrde ficdy verlieven, aber
erft in langer Beit, weil in fehr langer Beit die Gigenthitmlicfeiten
pererbt find. Gewiffe Vefonderheiten der weiblidyen Natur werben
niemald u verwijden fein, und fie vermindern die Qualifitation
filr mancye Berufe. Die itarfe Phantafie der Fraun wird
dratlihe Diagnoje beeinflufjen und nody mehr JFrrthiimern
fegen, al8 obuehin durd) ben Stand der inneren Medisin
gelegt find. Dad bewegliche Gefithl ded Madchend madyt dadf

sum Richter umter allen Umijtdnden untauglich. Scheinbar qiebt
die angeborvene Luft und Bejdhigung um Reben der Frau cinen
bejouderen Unfpruch auf bie Funftion ald Rechtdanmwalt. Aber bie
Sadyfithrerin wiirde durd) ihre Gejorachigleit den Ridhter sur Vers
weifling bringen. Und gang unbeilvoll fonnte die weibliche Vers
theidigung vor ben Gejdyworenen wirfen! Wir wollen nidt jprechern
unter

pon den Framgofen, die dburdy ein fhdnes Madcher, twelch
Thrdnen einen Mbrder vertheidigte, nicdt bloé zum Berdifte
fhuldig bewogen, jonbern veranlapt fein wiirden, dem Berb
ein Banfett su vevanjtalten, aud) in Dentjdyland tdunte Aehulicyes
fidy autragen, weil die Frauen ber Gejdyworenen alle mir dent
weiblicdhen Vertheidiger im Bunde wdren.

Mertwitrdigerieife wird von den Fitrjpredern ber Guanzivaiion
bejonderd betont, daf tweibliche Krante fidhy nach einem weiblicher
vzt fehuen. Welde piycdhologifche BVerivrung! Die Weiber witrder
nicht dreimal einen Arzt ihred Gefhledtd sulafjen. ,E2 ijt ihr
ewig MWeh und Ach, So taufendfach, Aud einem Puntte u furirer,
und wenn ihr halbweg ehrbar thut, So habt ibr fie all’ muterme
out.” So urtheilt der welterfahrene Viepbiftopheled unbd
Rathichldge wegen bded Piildleind und der gefdyniivten §
Weiblicge Aevzte tounen groe Prarid — in Landern, wo jie ju=
gelaffen find, haben fie fehr fleine — nur bei ben WVaumern fid)
perjpredien, und ba glebt e8 benn mancherlei Bebenfenm, ter
welden die Giferfudyt der Gattin ded leidenden Manned nidht dasd
fdpwerfte ift.

Qn ber hioheren Beamtenlaufoahn und namentlicy in der Politit
werben bie Frauen nidt Gingang finhen, jhon weil fie nicht
fdyweigen thruten, ein Fehler, der Jahrtanfende iiberdauert hat wnd
mii dem lepten Weibe enben wird. Auch neigen fie zu Meber=
treibungen wie die Amerifaner jdmerzlicy empfinden. Dort DHat

Der Bampf um eine Willion.

Bon §. Miramar.
49) (Fortiegung.) (Raddrud verboten.)

TWer diefer Papa ift ober two er twobhnt, daritber ift
abjolut nichté u erfabren.

#Der Bote, der fie Jhnen iiberbradyte, hat dariiber aud)
nidt3 gefagt 2

HNidt ein Wort. Dad war diberhaupt ein wunderlidesd
Menjdentind, i Hatte feinen Scheffel Salz mit ihm efjen
mbgen. Die Kleine fhien grope Furdit vor ihm zu haben,
mit einem Blid fonnte er fie in ein Maufelod) jagen. Bor
unfern Augen [iebfofte er fie, man fonnte fih’s aber an den
fiinf ingern abzdblen, baf e8 aud einer anbern Lonart
ging, jobald e3 Keiner fah. Gr ift iibrigens nidyt viel iiber
cine Stunbde bier geblieben, und man fonnte gerade nizt
Yagen, baf ibm bie Rleine nadygelaufen wire ober Sehnfudt
nady ihm gehabt hatte; aber die gnddige Frau werben den
Buriden wohl fennen, da er im Dienjte des Herrn Grafen
bon Hartburg fteht.”

23 erinnere mid) feiner, er ift in ben Reitftdllen bed
@®rafen beidydftigt. ©ie thun ibm ibrigend Unredyt, er ift
nidit fo bdfe, wie Sie glauben”, antwortete Frau don
Siebermann.

Wi haben und vielleicht duvd) fein Aeuperes tiufden
laffen”, lenfte der Berwalter ein, man merfte 8 aber ber
Miene ded ehrlidhen Mannes an, dap er diefed Jugeftdndnif
wur in Ridficht anf feine Gebieterin madyte und felbft nicht
baran glaubte. ,Nod) eind”, fitgte er hinzu, ,foviel haben
twir nod) aud dem fleinen Maddyen Heraudgebracht, bap ber
Bater, nad) dem fie fo febr gejammert, fie Nanna nannte
— {dnurriger Name basd.”

»3& dbante Jguen, lieber Schwente”, [agte Frau von
|@icbermann und madyte eine entlaffende Qanbbewegung.

LAuf morgen ein Weiteres, jest wollen wir fehen, was uns
Jbre gute Frau aufgetiidht hat.”

Mit einer linfijden Verbeugung, aber offenbar jehr be-
friebigt von der erjten Vefanutidyaft mit dber Schlopherrin,
verliep Sdywente dad Jimmer.

XIV.
Die betben Penfiondre.

Riefen bie Worte, mit weldien Fran von Liebermann
ben Berwalter entlaffen, bavauf {dlieen, bap fie ben
Wunjd) hege, fe eber, ie Lieber su Tijde gehen zu fommen,
o Deutete da3 Verfabhren, dad fie unmittelbar nad) feiner
Gntfernung einjdlug, bavauf bin, ald fihle fie a3 Be-
biirfnig, nad) dem langen Sigen im Wagen, bvor ber
Mablaeit nod) eine Promenade zu maden, denn fie warf
gmu ©hatw! iiber und ging die Treppe hinunter nad) dem

arten.

Wir, die wir Frau von Liebermann fdon linger fennen,
wiffen, baf fie fid) au biefem Gange ind Freie nidt durdy
fanitdre Griinde beftimmen [ie, jondern bap fie damit einen
andern im engften Bufammenhange mit Dden von ihr bem
%ermaéter foeben gemadyten Mittheilungen ftehenden Jwed
perbanbd.

©o rubig und gleidgiltig fie duperlih Sdwente’s Gr-
3blung aufgenommen, fo gefpannt Datte fie auf jeded
Wort gelaujdht und fid) auch den fleinften Umitand gemertt.
Sie wupte, bap ihre BVerbiindeten nichtd umjonit thaten, und
fah in dem alten Pdamne wie in dem Kinde Perfonen, welde
von fhober Widptigleit filr dad von ihr mit den Rdubern
gemeinfdaftlid verfolgte Biel fein mubten.

Sie berounberte babei bie Gejdhidlidhteit, mit weldyer man
Hartburg sum Wittelpuntt gemadit, in welden alle Fiben
ber Jntrigue zufammenlaufen follten, und Fonnte fidy eined
Bedbauern3 nidt evwehren, dap alle biefe vortvefflidyen An-
ftalten nun vergebli) gemoadit wdven, ba bie genialen eute

wahrideinlid) ihr ganzed Leben lang dazu verbammt fein
wiirden, Steine zu flopfen und Wolle zu fpinnen.

Aber war mit der Gefangennehmung der Rduber dern
aud) fiirl fie alle Hofinung veridwunden, in den Bejis
der Sdyite au gelangen? Bis zu ihrer Antunft in Hart:
burg Datte fie died al3 audgemadit angefehen; jegt mit
einem Pale leuchtete thr ein Hoffuungsdjtrahl, vielleich
allein, ofne bie ldftigen Gefdhrten, bdie Million heben 3u
tonnen.

Bejagen die Rduber and) jwei dber Tdfelden, und war
and) nidt anzunehmen, dap fie Ddiefelben bei ihrer Vers
baftung und Durd)juchung preidgegeben hatten, jo fehlte
bod) immer bad bdritte, und fid) in befjen Vefig feben, hiek
einen Faden in der Haud Haben, an den bviel, vielleidht Alled
angufmipfen war.

Diefed dritte Tifelden aber war, wenn fie nidt Alles
trog, jept in ihrem Bereid). Der fteinalte Schulmeifter
tonnte MNiemand anbderd fein, ald der ehemalige Magijter
Peter Litbemann, derjenige, dem ihr Schwiegervater einit
gleidhzeitig mit dem Juftizvath Winter und dem Sdiffs-
tapitan bdie drei Tdfeldjen iibergeben Hatte, in benen das
@eheimnif von den Aufbewahrungsorten der Scdge niebers
gelegt war. Rouid Ritdemann Batte fidh bisdher vergeblich
bemiiht, bem finbijdjen Alten dbad forgfdltig gebiitete anvers
traute Pfand zu entreigen — viclleidht gelang o3 ihrs
Selbjt wenn ibre Genoffen wider alled Grvarten wieber
auf dem Sdyauplag eridycinen follten, g 3 ihr ein fehr
bedbeutendes ebergewidyt iiber fie, tvenn fie ihnen ald Jus
haberin ded britten Tdfeldyend entgegentrat.

Sraw von Liebermann ifraf in Vetreff Dded altem
Panned vollftindig dad Ridhtige; wenn fie aber glaubte,
bag aud) bdas Kind in Folge eined wohlangelegten Pianesd
nad) Hartburg gebrad)t wordben fei, fo befand fie fich im
Jrrthum,

Der Budlige war, ald er Anna dorthin bracdyte und fie
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bie alanterie ber Manner tn vielen Staaten ben Frauen einen | jhen Oppofition gegen bie jegige ReidyBpolitit hineingulootien bers n
iibermiegenden Ginflub und die Hebd ften emter t. | fudt, seugt iiberhanpt von nnui“gu Untenntnip der Lage der Dinge Oefterveidlingarn.

Sie benugien ihve Macht, wm unter dem Vorgeben der Betampfung
ber Unmapigteit den Munern bdie Flafde 3u entzichen, eine der
Du:ue_n ihrer Ueberlegenfeit.  Gin weiblidyer Vitrgermeifter hHat
den_eigerien Gatten drei Tage im Gefangniffe figen laffen, teil
er bem StaatBgejege smviver in ber Apothete efnen ,drink® ges
nommen Hatte,

Daf die gumenhuug ber Maddyen gu gelehrien Studien audy
vortheilhafte eiten Daben wiirde, ift nicht su verkennen, fie witden
3. B. bem Rlavier, biefem entjeglichiten Martermertzeng bded 19.
Sahrhunderts, entzogen wexden. Gin anbever, viefleicht nody hiher
angujclagender BVortheil wdre, dafp THDter und Frauen hoherer
Ordmumg nicht mebhr fochten, fomit die langfame Verqiftung ganger
Rlaﬂeq be3 23‘0(!%, nantentlid) der Beamten, aufhorte.

Deivathen ift dad eingige Jiel aller Madchen, der jungen und
der alten, und jeber Beruf bieut lediglich jemem Swede, Wer
glaubt, baf Mebizin, RedytSuwiffenfdyaft, Mathematif, Chemie fitr
Frauen @t[bﬁ;md fein founte, der fennt fie nidt. Der
Papit geftatte thuen die priefterliche Fuuttion, teine eingige twird
bas Gdlibat acceptiven, felbit eine Fiinfzigidbrige wird fidy weigern,
ztunlan 3u toerden, unbd lieber eined fechsigjibrigen Scywerendthers
barren.

Jn dben , Hambd. Nachr.” wicd dem Anfprude ber Frauen ente
gegengefest, dap fie fm Staate Teine Pflichten iiberndhmen und
dap bie Redhte nady den Pilichten u bemeffen wiren. G8 fragt
fid) aber, ob bdle Frauen nidyt geneigt find, alle Pflicdyten gu dibers
nehmen.  Namentlidy tonunt der Rriegadienjt in Betradyt. Dem
weibliden Gefdledyt feblt fite diefen mur bie ihm bisher verfagte
Uebung, nicht dev Muth, nicgt die Ausbauer und Anjtelligheit.
Die Amagonen von Dahomey haben den Frangofen im vorigen
Jabre eine tiidtige Scylappe beigebracht. Fitr die Jubunft nag
febr ema?.cnsmrtb fein, ob nidht beide Gejlechter in ben Waffen
au iben, Tilr ben Rrieg aber audidlieplid) unverheivathete Manner
md Madchen im Alter pon 80 Hi3 55 Jahren u vermwenden feien,

und dem Staude der Anffaffungen inmerhald der nationalliberalen
Parteitreife,

— (Mitthetfungen itber Gingelheiten aud dem
bentidy:-diterreidiichen Handelsvertrage), welde von
Wiener Blittern qemadht worden find und ald offiziod betrachtet
wurdeir, hat maw in Berliner amtlicdyen Keeifen unliebjam bemertt.
G3 ijt Thatjache, dak ftrenge Geheimbal er Abmadyinge
bou den vertragidhlickenden Theilen feftgefest ift. Dian meint in
Berlin bie Wiener Mittheilugen feien efnerfeitd ungenan, anders
feit8 qus bem Sujanmmenbang geviffen und damit geeignet, den
Bertrag einer fdjiefen Beurtheilng audsujegen.

— (Neue BVerfude mit der Anfiedelung tleiner
faudlicher Befiger) find in Pommern in aller @lgle

* Wiew, 26. Mai. Das Ubgeorduetenhand wibite da3
bigerige Prifidium wieder: Smolta wit 235 von 287, Chln-
melty mit 187 gegen 23, K athrein mit 118 gegen 10 Stimmen,

— uftralien ift dem Weltpoftvercin beigetreten, Jn
ber Heutigen Plenarfigung bed Pofttongreffed wiurde bie Be-
rathung Diejer %’m auf Grund Berichts ber betreffenden Kom-
mijjion beendet. Die Vertreter von Neufitbwales, BVittoria, Dueens-
laud, Weftauftralien, Sitdaujtralien, Tadmanien und Neufeeland
erfldrten ben Veitritt ihrer Staaten vom 1. Oftober b. 3. 3m
Weltpoftoerein. Ter Prdfident driidte unter allgemeinem Beifall
ber Verjammiung deren Iebhafte Befricdigung itber bad freudige

Greignii aus.
* Budapeft, 25. Wai. Der Grabifdof Stadler joll

gemadyt worben durd) Parcelliving qrdperer irfe

3 | von j nad) Bara verjegt merbmh weil fein gelotifdher Bes
by s ; f

feblt mody an ndberen Aubd iiber bie
bie bies Tal von privater Seite audgehen. Aber ed beift, daf
fie au gutem Grfolge gefiibrt haben unb baf mummehr in diefer
Ricdtung rweiter vorgegangen mwerden foll. Der Andwanbderung
Idnbdlicher Avbeiter in itberjecijdye Gebiete diirfte fo am beften ents
gegengervivtt toerben fonnen wnb bamit audy bem Mangel an
Arbeitern fitr die Laudwirthjdaft. Man wird dann_ nidt mehr
?Bft'hiu baben, fid mit ber Ginfithung dinefijcher Kulis gu bes
affen.

— (Der Generalfuperintendent ber Gurmart,
ObersQofprediger D, Kdgel), wird bie Rangel ded Berliner
Domed vorldufig nod) nidt betveten. Trogdem fein Befinden ein

uted gu uennen ift, fo iit er body gezrwungen, feine fangelvednerijdye

hatigleit vorldufig nod) eimuftellen. — Die Ginfithring ded gum
britten Hofprediger am Dom berufenen Superintendeuten Faber
witd erft Anfang Juli erfnlgm; bié babin biirfte audy Hofprediger
Sdyraber am Dom thitig fein.

— (@Gine Grieidyterung bder Ginfubr lebenben
amervitanifden Biehed) nad) Deutidland ift angefichts
Der fteigenden I ife von ber Fregi ernitlicy

Politirdge eberfidyt.

Dentfdhed Reidy.

% Werlin, 25. Mai. (Hofnadridten) Die Kaiferin
unternahm Beute BVormittag eine Ausfahrt nad) Votdbam, um das
felbjt bie Rinbevanitalt ,Strippe” su bejupen. Nady dem Teuen
Palaid guritdgetehrt, empfing die Raiferin den aud Strafburg eins
getroffenen alter von Gljafs tngen, Fiirften Chlodbwig
au Qobenlobe.

— (Der Staatdfelretdr im Reiddamt bed Ausds
wdrtigen, v. Marfdall,) witd ben Kaifer auf der Reife nadh
Holland und England Degleiten. Aufer dbem gewdhulidyen Gefolge
be8 Raiferd und der Kaifern werden jonjt teine Perjonen; an der
Sabrt theilnehmen.

— (Das Abgeorduetenhaus) beginnt morgen feine Thitigs
feit ivieder. Junddyit fteht die dritte Sejung bed Gtatd auf
ber Tagedordmung, Diefe diirfte fchrerlich allzu rajdy von Statten
geben.  Weiter follen da8 Rentengiitergefes und bie
Sperrgelbervorlage auf alle Fdlle erlebigt werben. Dad
WildfdyabensEriasgeies wird fdmwerlic) nod) verabfdyiedet weren,
ba bad Herrenhausd Dier gu tiefgreifende Bevdnberung bejdloffen
bat. Wohl aber die BVorlage iber bie )Berk?ung b3 Bups
taged. Dagu fommt nody eine Reibe febr widytiger Rommiffionsds
beridyte iiber Petitionen und Antriige aud dbem Haufe, deren Grs
Tebigung im Plemmm man fih beftimmt vorgenommen Hat.

—(Diebrei QauptitreitpuntteinderSanbgemeindes
ordbnung) swijden Hervens unb Abgeorduetenhausd werden von
ber ,Nordd. Allg. Btg.“ Hervorgehoben und dagu bemertt: ,Man
werbe ihr Redyt su geben gemeigt fein, bap, nachbem Dexeitd et
einer Reibe viel erheblidyerer und jdhwierigerer Differengpuntte der
fejte Wille einen Weg der Berftdudigung su finben, vom Grfolg
gefrdut worben, bied aud) in Besug auf bie legten nod) beftehens
Den Mei fobi iten mit Leidhtigleit werbe evveidyt weeben.
— (Dad Ritdtrittdgefud bed Oberprifibenten bon
Pommern) Grafen Behr«Negendant, ift vom RKaifer ges
nehmigt. A8 Hinjtiger Oberprafibent ift befanntli) der fritpere
Minijter bon Puttfamer genanut worben.

— (Der Reidystommiffar Major v. Wigmann) ijt
mit feinen beiben Negern Heute Mittag aud Wien in Berlin eins
getroffen unb im ,Raiferhoi” abgeftiegen. Derfelbe Hatte eine lins
gere Untervebung mit bem Begationdrath RKayfer.

— (Demam Sonntagin Berlinsujammentretenden
nationalliberalen Parteivertretertag) ertheilten bie
L0amb. Nadyr. den Rath, fid) in feiner Gejammibeit fiir die Une
antaftbarteit der vowm Fitrjten Bidmard begonnenen Wirthe
idaftpolitit (alfo gegen ben diterreidhifdh bel3ertrag)
su erfldren. Der Parteitag wird, bemerft dagu die ,Magbb. Btg.”,
denfelben fiderlidy nicht benugen. Der Rath, weldser bie nationale
liberale Partel gang unverfroren in bad Fabhriwefier ber Bismards

ind Yuge gefapt worden. Gin Wertreter ded landwirthidhaftlichen
Winiftertums it nad Altona entfandt worben, wm bdort Gins
ridtungen filr bie divefte Ginfithrung und Unterfucpung von
lebenbem amerifanijdyen Rindoieh gu treffen.

— (Der Stiditag fiirbie nene ftatiftijdeAufnahme)
bes gefammten wiederen uud mittleren Bolt3{dulmefensd der
preufiifden Monardyie, bie von bem Unterridhtdminiiter ans
georbuet worben ar, ift der 25. Mat gewejen. Die Erhebung
umfafte die difentliden Boltsfdhulen, die isifemud;:n Mittelfcyulen,

. bie Brivatidul

tehrung gegen bte I
Sdywierigleiten madt.

* Wrag, 25. Mat. Auf ber Ausdftellung entjtanden geftern
smwet Streitfdlle, indem deutidhen Befudern von Gechen dag
Deutfdyreden vertwehrt wurbe.

Jtalien,

* SRom, 26. WMai. Beaiiglidy der Dielbung italienifdyer
Blitter, Saifer Wilhelm habe an ben Papit wegen der itngft
etlaffenen Gneytlila eine herzlidhe Glittwunidbepejde gejchidt,
turbe bem Bertreter bed ,Herold* auf eine Anfrage im BVatitan
exfldrt, bie Meldung treffe Hid jept nidt ;u. :

& —_ ?tr Papft empfing geftern die Kronpringeffin von
mweben.

Q‘ Mailand, 25. Mai. In Como Haben Deute fimmilide
Setbenmweber biedrbeit wieder anfgenommen, bi8 auf blejenigen
von gwei Fabrifen, welde fih weigern, ben vereinbarten newen
Tarif angunehmen, jo dafs bei denfelben der Audftand nody forts
bauert.

* Genug, 25. Mai. Die Regierung hat bad miederholte
Gejuc) ber Hiefigen Hanbdeldtamnier um eine Subventionirung
ber biretten Dampferverbindbung Genuad nad) Centralamerita abers
mal3 mit Riidficht auf den Stand der Finangen abjdldgig bes

{dhieden.
Frantreich,
* Parid, 20. Mai. Prdfibent Carnot ift heute Bormitiag
nad) Parid suriidgebehrt.
— Der Omuibudvertehr ijt taft itbevall unterbrochen, mux

etngelne Wagen fahren mit newen Rutjchern, die Mehraahl rwird
von @ Stritender Dalten, welde bie Pferbe andjpannen

Diefer beiben Rategorien und alle fonftigen Scll
Blinbens, T biotens, Waifenhausidul £
* Spandau, 25. Mai. Anf hidheren Befehl wurden die hiefigen
Militarwertitdtten einer genauen Befidhtigung unterworfen,
feftauft welde Einridht: im Juterefie ded gnbll ber

in

fowie bie dffentlidyen bbberen Mid ;
ftal toie
%

ober bie Bitgel und Leinen durdfcineidenr. Die Poligei ift vielfach
gendtbigt eingujcpreiten und bat audy fchon einige Verhaftungen auy
dem Baftilleplage vorgewonimen, dbavunter bdie ded Borfigenden bed
Stritejyndifats. Bor ben i baben fidy die Strifenden
inbern bie Wagen an der Audfabhrt und verfudien

um f
Urbeiter gu treffen feien. N
foll eine Reibe von Neuordbnungen eintveten.

* Hamburg, 25. Mai. Der Pojtbampfer , Kaijer, ber
fiebente uud legte Dampfer ber deutjd frifaniy Sinie, bat

eftern mit ber ReichdbriifungdKommiffion feine Probefahrt nady
ughaven gemadyt, bdie gldngend audgefallen ift. Gnbe biefer
BWodje wird der ,RNaifer nad)y Oftafrifa abfahren.

* Bremen, 25. Mai. Graf Walderfee traf um 121, Uhr
beute Mittag am bHiefigen Bahubof ein, ftieg in Hillmannd Hotel
ab unbd fpeifte beim Bitvgermeifter Pauli, wo ihm bdie biefige
Militdrtapelle ein Stindhen bradte. Nad) tlgb befidtigte er
barauf die Garnifon. Die Abreife ift auf Heute Abend feftgefest.

* @uben, 25. Mai. Bei ber Diefigen Landraths8wahl
ift ber Regierungdafiefjor Dr. Rapp, su weldem betanntlich der
Regierungd Préfident von Puttfamer in Franffurt a. Oder bers
fdicbene Bemerfungen iiber feinen verjtorbenen Bater, den Abg.
Rapp, gemacyt haben follte, einjtimmig gerodhlt roorden.

* Minden, Weftf.,, 25. Mai. Viorgen feiert ber Lanbd.
tath bed Streifed Winben, v, Oheimb, BVorfisender ded Pro-
bingiallanbtages, langjébriger Abgeordneter ded Kreijed Winden,
chemaliger Rabinetdminifter von LippesDetmold, fein fiinfaigs
1dhriged Dienftjubildum. Heute Abend bringen ihm. bdie
Rriegervereine einen Fadelzug auf feinem Gute Holghaufen.

* Bodjum, 26. Mai. Gine Berjammlung gemapregelter
Bergleute befdylop, die Regierung s erjuchen, ihren Einflug

)
bie Pferde abjujcirren. — Die Dmnibuds@efellfdaft bes
willigte ihren Angeftellten anftatt der bisherigen Pramien eine
Grhohung be3 Tagedfoldbd um 1 Fr., swei tdglide Paufen
von 11, Stunden und fiiv die Rontroleure ?e etnen frefen Tag

nlnnatI{:ﬁ.
Belgien.

* Wriijfel, 25. Mai. Durd) bdie heutigen Wahlen in ben
Provingen ift dbad JablenverhdltniB der Parteien nidt merllich
verdnbert. Nur Soewen wiblte Liberale an Stelle von Katholifen.

* Qiittidh, 25. Mal. Jn den Kobhlengruben bder ,Societé
Goderill” ift ber Strife pollfténdig beendet; in ben Grubeu der
2Societé Marihaye” hat fid) die Lage bebeutend gebeffert. Die
unter Tage fahrenden Jitge find faft vollftindig bejest; bie Ars
beit8einftellung tird boraudfidhtlich morgen beenbet fein.

* Mond, 25. Mai. Heute frith ift in fimmtliden Koblens
gruben ohne Unterjdhied bie Avbeit allgemein twieder aufgenommen
worben. Der Strife ift fomit voljtdndig beigelegt.

@Grofbritannien.

* Soudon, 25. Diai. Alle Hauptbldtter fordern auldplid) bed
neven BufammenitoBesd swijden Gnglandbernmd Portus
giejen am Pungmweflup, wobei die lepteren unterlagen, ein

Borgehen Gnglandd, unddit bie g von
Rricgsfcifien nady Stibafrit

babin geltend su madjen, bap ihnen die Eriftens it terbe,

* @aarbriiden, 25. Mai. Heute ift in dben Gruben Alled
angefabren, nur auf ,Sulzbady“ fehlen 15 Pann,

* Miindgen, 25. Mai. Die ,Allgemeine Jeitung” erfihet
bon guverldffiger Seite aud Berlin, die preupijde Regierung
wiitbe bem Antrage auf Wiedbersulaffung ber Redemps
}ttl”mm' falla folder an ben Bunbedrath gelange, nidht ue

mmen.

— Unterjtaat3jefretir Gorit erfldrie im Unterhanje auf
eine Anfrage, nady den amtlicdhen Verichten der griedyijchen Regie-
rung fei bie Ordnung anf Korfu wiedberhergeftellt; die
Juben bdort hitten ihre gewdhnliden Geidyifte wieder anfgestommen.
Der britifhe Gefaudte in Athen Hhabe in bemjelben Sinne am
9. Mai telegraphirt und hingngefiigt, dak der diterreichijcdye Konjul
jee amtlichen Beridhte beftatige, Der BejehiS8haber bed englijcheu
Rriegdichiffed im Hafen von Bante beridite, dag in Jante Ales
rubig fet und bap man feine weiteren Bejorgnifie Hege.

vem Berwalter im Huftrage ded Grafen von Hartburg
itbergab, lebiglid) feinen eigenen Gingebungen gefolgt. Gr
und bie Wabriagerin fonnten dad Rind nidt behalten, da
jie nady der Gefangennahme ihrer Genofjen Aled vermeidben
mugten, wad BVerdadyt auf fie gelenft Datte. Juriidlafien
und dbadurd) die Miglidyfeit geben, dak e3 feinem Bater
wieber ugeftellt ward, modite er e3 aud) nicht und einen
Augenblid Hatte er daran gebadt, bie Rleine ind Waffer su
werfen. Da er aber dad Spiel nody nicdht verloren gab
wnd wupte, dap bei einem Wieberauttaudjen ber Genofjen
ber Balbos, ber mit dber Kleifien feine befonberen Jwede
Datte, fie beftimmt von ihm forbern iwiirbe, fam er auf ben
Judieg, fie nad) Dartburg gu bringen, wo fie jeiner An-
fidht nad) fidjer aufbewahrt und jeberzeit wieder erreid)-
bar war. -

A3 Frau von Biebermann fidh dem Kaftanienbaum
ndberte, der mit feinen Bweigen eine Baube bilbete, war ber
Lejennterridht, der immer nur furze Jeit dauerte, {dyon beenbdet.

Die Kleine tummelte fih auf bem Rafen und piliidte
Butterblunen, die fie dem Greife, der auf einer Bant
fien geblieben iar, auf den Schoop legte uud die biefer
ladjend ald Beidjen in dbas Bud) flemmte, bad er in Der
SHand hielt.

Der alte Wann war findijd), madte aber nidt ben Ein-
drud, ald fei er in tbicri}d)en Stumpffinn  verfallen, er
fibpte unwilltiiclidh ein Gefithl ehrfurdytdvollen Bedauernd
ein, ervegte aber burdaud feinen Glel ober Widerwillen.

Frau von Licbermann Hatte indep feine ber bier ges
idilberten Gmpfindungen. Gingig und allein mit ihrem
habgierigen Swede bejddftigt, fah fie tn dem Greife nid)ts
ald ein Mittel sur Grreidung dedfelben. Sie heftete ihren
idarfen Blid auf die verwitterte Geftalt, da3 runalige Be-
fiht, ben fahlen Schidel und jaun dariiber nad), ob und
wie der erlojdene Geiftedfunte diefer Ruine eined Menjdhen
{id) wieber anfadgen laffe.

Bei ihrer nundherung fprang dbasd Rind vom Boden auf
unb br&n[gt: fih mwie jdusjudiend an feinen alten Freund,
ber feinerfeitd unbetveglidh figen blieb. Gr Batte fo febr
jebe8 @efithl fiir die Uugenwelt verloren, bag bdie Gr-
fdheinung der Dame ihn vdllig theilnahmslod liep, wem er
fie iiberhaupt bemerfte.

»Guten Tag, BVater Peter”, begann Frau von Kieber-

mann.

©eine mwelfen Lippen bffneten fidh, um auf bdiefe Be-
%tiiﬁung 3u anttorten, er bradite aber bod) feinen Ton
ervor.

a3 ift nur wod) bie dupere DHiille eined Menjdjen”,
badjte Frau b. Qiebermann niedergejdhlagen. Der Anblid
bed Budes, in dem er dbad fleine WMiddyen joeben lefen g::
lafen, ermutbigte fie jebod) tvieber und beftimmte fie, bie
Partie nod) nidt fofort verloren zu geben. Da bad Rind
offenbar ber eingige Punft war, durd) welden er nod mit
ber Aupentwelt tn Berbinbung ftand, {o bielt fie 8 filr ges
vathen, ihu babet 3u faffem, und fagte:
,,aas tleine Mdddyen ift bnrg gewip fehr gut wund

nna errdthete bis itber die Ohven, der Alte erhob den
Qopf und antiortete:

»3a, fie ift artig, febr arvtig.” Frau von Liebermann
batte in der That den einzigen LWeg ¢in{geid;lagen, auf bem
}22 Rebe abgugewinnen war. Dann fidh aud) zu ihrem

olge @liid wiinjdend, fubr fie fort:

,©ie find ihr Sdullebrer, nidt wahr

»Sdullehrer 2 wiederholte der alte Mann und madyte
erfidbtlide Anftrengungen, fidh au befinmen, ,ja ich war
Sdyullehrer.”

3 Weftfeld, nidit wabhe 2

Wieber fdhien er in feinem Gedadytnif zu fudhen, bradyte
aber miihfam nmur die Worte Heraus:

230 weip e8 nidt mehr.”

arti

»Ja, ia“, fubr bdie Dame bebarrlidy fort, ,e3 it fo,
Ste entfinnen fid) deffen ja ganz gut. Sie waven dod) aud)
Dauslehrer beim Sommerzienrath von Benfenbdorf?

»G3 giebt feinen Rommzrgienmtb Benfendorf mehr”,
angmnrtete ber Greid und liep ben Kopf tiefer auf die Bruft

nfen.

Fran v, Biebermann gab fidh nod) nidht fitr gejchlagen;
fie verfolgte ihre Spur und verfudhte bie lebenbige [eiche u
galvanifiren.

#Der Gommerzienvath) von Benfenborf war ein guter
Herr und fette and) grofed BVertrauen in den Hansdlehrer,
Magifter Peter — aber — befinnen Sie fih doch!«

#30 weif nidht.4

Srau von Siebermamn ftampfte ungedbuldig mit dem
Sufe, fragte aber dody weiter:

»Sie wiffen ja, er bat Jhnen ein Vermddytnif itbergeben,
und Ste hHaben e3 getveulidy aufbewabrt, ift e8 niht fo,
mein lieber Herr Magifter 2

Der Greid ftarrte fie mit feinen exlofdenen Augen an
unb wieberholte:

»I0 weif e3 nidt — id) weif nidpt.”

Die Dame fal ein, dap jie fiir ben Augenblid nichts
tweiter erreiden tonne. Sie fonnte fid) inbef fiir dad erfte
?J%a( f;“{Itt biejen: Grfolge beguitgen, war dod) die Sbentitit
eftgeftellt.

Ghe fie in bas 6&2% suviidlehrte, wanbte fie fich indef
aud) nod) an bad Rind, um von biefem Aufllarung 3u ers
Dalten, aber ba3 Hug Midbdjen twar entweder von Natur
febr bldbe ober die Dame fldte ihr i.%Hnttio Furdyt und
Abneigung ein. Rinder Haben merfwirbige Sympathien
imf? Antipathien, bon demen fie fidy febr fder abbringew
affen. —

(Fortichung folgt.)
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NRufland.

* Peterdbuvg, 26, Mai. Die Blitter Heben hervor bie hers
vorragende bhumane Bebeutung der faiferliden Grliafje
anlnﬁlid) ber gliidlidyen Wieertelhr des Grnhfurmu-tbroninlattl
auf dent vuifiichen Boden.

— Ju Sronftadt werben von frangdfijder wnd ruifijher Seite
bie Borbereitungen gum Eintreffen des franzdjijden Gejdwas
perd jur Feier bed (Scburtitugzs ber miienn elfrxmt betrieben.
@3 jdeint, al8 will man die @ au einer D
im Sinne frangdiijd-tuifijder ‘Jr:uub[d)ayt vevierthen,

— Jn Dder geftrigen Berfamminng ded Slawifden Wohle
Mtigfeltéb:tcins bielt Generallientenant Rivejew eine Rede,
in bev er fid) eingehend iiber bie flamwijdye Jbvee duperte. Gr fagte:
Die Grundformel der Slavophilenlehre thune in drei Worten ausde
gebriidt werden: Orthodorie, Autofratie, Nationalitit. Der gries
dijde Gefandte wohnte ber Sigung bei.

Orient,

* Welgrad, 26. Mai. Dad Amtdblatt perbffentlicht die
Penfionirung ded Stadtprdfetten und bes Polizeiprafetten von
Belgrad, fowie bie jur Disdpofitionsftellung des Gends
barmeriemajord Marfovic wegen der Borginge bei der Ents
iemung ber Rbnigin Natalie.

* Butaveft, 25. Mai. Konigin Natalie ift in Jafjy divelt
nad) Obeffa durdgereift.

* Sofia, 24. Viai. Anldglid) der Kprill=und Me:
thodindfeier am ©onntag vevanitalteten bdie Stubirenden
einen Facelgng und bradten Stambulow und bden iibrigen
Smmfmu Tebhafte Ovationen dar.

e, 25, Diai. Der Kronpring und die Kronprine
aeffin von Griedenland find geftern diber Patrad und Benedig
nad Berlin abgereift.

derfdirfenben und einfdyrntenben E!clmmm ﬁe Beftimmen
Ne meam unb Pflichten der B roobl oe
ber @efellichait in flaver, allgemein mrunnblldm ”iaﬂung nm: gavan:
tiven bei febr audgedehnten Refpeltfriiten filr Brdmienahlung itbers
tafdend hobe, von vornbevein feftitebende Entidh blgungslnftungen im

Wenbung erbielt.
in ber Nadht jum 14. Sull
den Mauerpieller feitmirts nm "Ober
amn Dartingberge gu bejdidigen verfudht baben, indem fie hrﬂ an:
geftvengt, die mmum Dedplatte heruntevyuftiivyen. Died Treiden ift
bom Gcheffel beobadjtet worben, der ald Thiter ben

Der beyilgliche Borgang Hatte barin beftauben, bk
f ﬂl‘" mbngmm 8 ubr ur};gr gtllbmrll
eim

a;mnlibltululanc begw. bet Berluit von Gliedmagen.
v Halle und Um, egmb bei Hervn Kavl Roft hier, Wettinerplay.
b D )m od evlift. Der in der Rawl sum Sonutag aud
bem Fenjter Der memen RKaferne geftiirste Fitfilier der omp.
Ritdbnagel aud Schlefien ijt geftern Nacdhmittag feinen Berlepungen eve
Tegen. Derfelbe war nidyt wieder yum Betouftiein gelangt.

emittelt. Der geftern Vormittag in der unteren Leipjigers
ftrage bu\d; einen Pierdebahnivagen uber‘iubnne und ?mmm fnabe
ift a(8 ber 5 Jahre alte Sobn des Sclofierftrabe 2 bierfeldit rwobhn:
baften Schntieded Schrdter ermittelt worden. Die Mutter deffelben,
tweldje in einem Geidyaft in der Seibsigerftrage Ginfdufe bejorgt batte,
befand fich in ummittelbaver Nibe bes lnfalles, obnie_ ben lefteren ber:
Gindern au fonnen. Der Kunabe fdlenbderte, bie

Angetlagten erfannt ju haben angenommen und Dedbalb sur Berbeft-
ung defielben in bev Schimmelitrage pechritten ift, wobei M. heftigen
Wiverftand geleiftet, dem Wachter , Dunmbeit” vorgetworen, ibm in
ben Bart gefapt, ins Gefidit geidlagen und fid) nody auderweitip
widerfept hat. Wegen lepteren iiergcbml wollte bie fol. Staatdanmalt:
fdait itrengere %c?nnfung bes teir, Der gu feiner

ung erflirte, bag nidt er, fonbern bder stud. theol. Auguit Friebrich
K. bie Srld)uNgung jenred Pfetlers bewertitelligt babe, wasd K. und
ber stud, agron. Gharled M. aud Fovbady beitdtigten. Da nun aber
ber Witchter Scheffel gany beftimmt bei feiner Ausiage blich, fo rourde
ber BVorgang am Smau:rviellrr fiir nidt geniigend nuvgrﬂun evachtet
unb der groben Unfugd (besw. Der verfudten Sad):

auf bem Fabrbamme entlang und fef fo fovmlidy in die Pferbe Hinein.
Dah Der betreffenbe Ruticyer den Knaben nidht gefeben und den Wagen
bei ber jenem brobenben (efabr midht zum Gﬁtebm gebradyt Bat, ift
mmn erdlarlidy.

* Ueberfall. Am ©onntag Abend tourbe ber Arbeiter €, von
Bier, melder 3. 8. al3 Widter auf einem Sﬁwban in Bitfdborf
hmgu' pon einer Angahl polnifdher Arh t fiberfallen und
burd) éxﬁldge o erheblidy nzrmunbct bof bn‘{elbc bm duatlide Dilfe
in Unfprudy nehmen mufte.

Landeshivdylidyer Yeveinstag der evangelifdyen
Yereine in den shliden Provingen,
L
B Palle, 26. Mai.
tet fand,
nn&%em geftern ‘ﬁaﬁmmﬂq 11 Ubr [dann eme ﬂ}orﬁanbs GIBI‘K“;IW
foorben twar, um v in Der Kirde 1. L Frauen ein

gnlmlu.

Der Nagdrud unfever igte It ume mit

geRattet,
Halle, 26. Mai,
Die beiden mwidtigften
Puntte der umfangreichen Iageﬁvrhnunu ber geftrigen Sibung betvafen
bie Antrige Ded WMagiitvatd auj Herftellung eined Qogmlgzleues in
RKleinfdhmieden auf Kojten der Clelirizitatage "humm und den Berfauf
Per Kalfberge bon Gimril an Herrn ﬂommeraicnratb Qehmann, Grfm:v

.

9intrag ward mit Ritdficht auf die Ver! iffe an jener &
ftredte nbgrubm, legterer genehmigt. Dad ;f" perdugernde Terrain
umfaft 27 ha 62 a 10 qm, der Rauf tdB bctt k 220968 ML, und er:

aiclt die Stadt einen M:mgeminn nnn — ﬂm' hmbm
morucn iiber bie
* Dev eleftrifdie Vetrieh ber f\ul)n mxt SBierhelmh D:trithmcn
Glub(babn (Strapenbahn) in Halle (Saale) bat, laut Mitthellung
ber Raiferliden Oberpojtdiveltion, fdon bel bem erjten
Probefahrten fid) ald tdvend fiiv den Betrieb hcr]emacu Telegraphen:
und Fernfprechleitungen eviviejen, toeldye durch die Diagdeburger: und
Merfeburgerftrafie an Hdlzernen étanam in fait nlekbblzibmbml b=
ftand von Der blanfen Starfjtromleitung und in bevfelben Ridtung,
toie (eBtere verlaufen. Durd) diefe welde
amte aud an eifcrnen Geftingen iiber die Dicher gefithrt und nur
ftrtclemouie an hdlzernen Gmnncn Defeftigt find, tird aud) der Betried
in allen andberen Dribten beeintriichtigt, twelde mit jenen ftredenmeife
iiber bie Hiufer hmw é ulammengebm Hietdurd) wurden nidt
nur bie % invidtung in .ﬁaﬂe, fonbern
audy bie filr den mrnnctlzbr be Nmm«n feitungen und die mit lepteren
in Den entfernten Orten an denfelben eifernen Geftiingen angebradten
Gtadt:Fernfpredyleitungen betroffen, fobald eine biefige mit den Starts
ftromgerduidyen behaftete Seitung mit einer Fernleitung berbunden
wurbe.  Nadbem in Ntiu’ Be; lé?;ﬂ’l the ga Iniwer Fernfpredy:
Theilnehmer -miinblide und & hg: laut getvorben
mwaren, turde bie BVerlegung ber am mdffcn mnbmn Qeitungen pon
ben bblmnm an eiferne, auf .ﬁdufzm u evriditende Gejtinge, telde
auniichit geboten evidyten, am 1. Mai angeordnet. Da e fid nur um
einen Probebetrieh bnnbclu, toie bied aud) in einem Sdyreiben ber
Polizeivermaltung su Halle vom 5. !ﬂm beftiitigt wird, fo mwurbe bdie
Direftion ber Stadbtbahn unter dem 4. Mai unter !Jmlb-llun
Unordnung betvefjd der ﬂinltgunﬂ Der oben erwdbhnten Leitungen feitend
der Kaiferlichen Obers mnbrr tion in Halle auin:forberl ben eleftrifdhen
Bcttlzb auf bcr Em und fodhrend der
= Ber (7 Ubr Morgend
biz 9 Ubr lembé) bi8 jur Ausjiihrung der ﬂerhauna
einguitellen. Die Ginftellung ded voveriwihnten bmmforﬂécn :lc
Betriebed der Stadibahn, lediglidh bid nad) evfolgter B
hzelnﬂuﬁlen Reitungen, muﬁu verlangt werden im ntmf e bc! o ents
Tichen Fernfpredy: unbd T behufts em|
Tidder Benachibeiligungen nidt nur der Theilnehmer an der ﬂnhthm
Stabt-Ferniprecheinvichtung, fonbern audy bed Berfebrs aui den in
Betradt fommenden $¢mlmun% nad) anderen Orten. &8 Hanbelt
fih Hiernach lebiglid) wn eine Mafnahme im Jnterefle bed8 allges
weinen Berfehrd, mwelder 3 nidt beburft hatte, wenn von ber
Berialtung der Stadtbabn ie pon ihr ﬂbernommtm lcwmmng
aum Sdupe der exfiillt tworben
wire. Der eleftriiche Betrieh ber Stabtbahn ift feit btm 12, sm«. auf
der Merfebury rrhraﬁc m}gzﬂ: t.

0 Spartaffe d Dem idht filr
1890 entnehmen toir, bnf; Gnbe 1889 an G(u(ugm 98%6504 mr und
Gnbe 1890 10546648 M. vorbanden waren. Dabon find u. A auf
ftabtifhe Grumbftiide 879800 ML, auf [linblicde @nmbftﬁd:
1489900 IML., auf den Jubaber lautende Effecten 7 9 2850 INL., bei
Gemeinben und anderen ffenﬂlbcn (Eommnnalbtrmbcn 1104 274 e,
angelegt. Der Ueberiduf betru

Diveftoven- Bah-ullu llnter anﬁb bed Herrn Lanbesd:
bireftor p. Wingingerode fani gbntm bier im otel ,Stabdt
Hamburg” die all]ibrhd) twieberfebrenbe Berfammiung ber Direls
toren ber fandwirthidaftliden Winterfdulen unferer
%Brobhu ftatt, der auch dev Herr Oberprifibent v. Pommer:Eide

beimohn! t

% er Gaftivivthdverein begeht am 11, Juni in den Riumen
:m gulldﬂnﬁbrantrd burd) Rompert, Gifen und Ball fein Stif:

ungsfeft

O Dallefde Acti G auf HActien
n i fanb eine ber
Altiondre ftatt, mn;u hcb 85 Perfonen eingefunden Hatten. E8 tourde
augichlieglih dad ennvorfmt Statut ’ﬁt bie neu ju ﬁlbmb: A
atfcllid:nir durdiberathen. Dad Actienfapital tourde wie bidher auf

NL. feftgefept und ift nollftanbiu geaeidhnet. Die alten Actien
lollm mit 20 Proz. davbon by t merben.

* Antifemitifche Buh-mung. ?&l ber bom Diefigen scutM'
Gojzialen (antifemitifihen) Berein filr morgen Abend nadh b
,H&tm; Garl” cinberufenen Verjammlung twird bcr befannte Rtld;lmgs

g‘?rh‘;ma;m Bodel iber ,Rrieg und Frieben im Dienfte ber

l’ e” 1predhen.

b | Die Parfoad - Attiengefelljdhaft giebt mit dem 1. Junid. I.

Z }abw lang Dbetricbene Bemwirthichaftung Dder ,,QM er im

iirfreu!bnl" auf unbd Defdyrantt fich wieder auj bie ausidlieRliche

‘lunugung bes Parfbaded. Die gegentodrtigen Gigenthitmer devr Fitriten:
thalbader, die Herven Peril uub Eomrmbal toerden biefelben renobiven
und gunmﬂ in eigene Regie n

* Der nﬁuunlluule ﬁtnh Balt mo »@olbenen
Sdiffden” feine Monatsverfammlung ab. Herr Eﬂf Einlng oird
iiber dbie Landgemeinde:Ordbnung fprechen.

% sm {émnlvur%?wtfmnlun l!n'-l: und GladBerfide:

ot il a. ., ln:hicbd bf::‘
verfidyerungnebmenben ifum wegen tmu‘

Iﬁbfr:?ng ml:b ver Gepflogenbeit, hd {lnamdlﬂiﬂm 3 llmkbilblanngh
verpflidtung grundiaglih nad Trew und nb oulwﬁbm einen
woblverdienten Ruf genieht, bat neuerbing atbeitung ihrer
Berfidherung8bedingungen fitr die Eingel: unfnll l!u'lhtunnn
vorgenommen unb fidy dabei lebigliy bon bem Beftreben ;(‘l:n ﬂm,

e by Dogiipen atvamen Dl Beb

Der

@GotteBbienit mm m:lrbcr febr aablreidh befudht ar. “Die Predigt
bielt Herr Prebiger Lic. Wefer aus Berlin, der auf bintwies,
bni 8 Yufgabe jeded Ghriften fei, bas Reich Gottes, dad ¢r im Herzen
zf" in ber Welt qu bethitigen und fo mityuarbeiten, dap itberall das
@otted fomme, jebod mnicht in ialidnn iB(lbem nnd) At bes=
ien(um, e ¢8 die ROmiiche Kivcpe fich licher 1 ung

Ded
ht(d)ublguu nidyt fdmlbia exfldrt. Smuhunf feit war jedod bas
Bevgehen ded Wiberftanbes gegen bdie Staatdgemalt ermiefen, bus
itbrigend Der Angeflagte nidht %n Abrede ftelite, jonbern blod ald
fdhuldigung fiir feine (ucxmumluﬁ) ungmwtfnngtc bamalige ¢ftmzhm:
gemnb au madhen verfucbte. e fgl. Staatdanmwaltidaft beantragte
Monat Gtﬁ&ngfmg. Der @end;lsboi nabm mifbernbe Umitinde an

unb erfannt SR, Geldftrafe ober fiir je 10 M. auf einen

Tag Gefingnif.

Telegramme und lefgte Iadjridyten,
PBrivattelegramme ded , General-Anzeiger”.

P. Qondon, 26. Miai, 7 Uhr 40 Min. BVorm. (Teles
gramm unfere3 Rorrefponbenten) Die nordbamerifanijde
Rommiffion gum Stubium bded Audwandberungswefensd wird
fid) demnddhft nad) Guropa begeben. Diefelbe will bejonberds
ihr Augenmer? davauf ridyten, aud welden Ldnbdern und in welder
Bab! Ausdwanbderer fich nad) vorber abgefdyloffenen Arbeitdvertrigen
einjdifen.

Wolffa telegr. Korrejpondens-Bureau.

al8 ein Friedendreid aller bor bem anm 3u Rom fid in Geborfam
beugenden Bolfer bdenfe, and) nidt in btm von Bielen getriumten
einer burd) Berind in Ordnung und Gefep
fdaffenden Gemeinfdaft mit gleihmagiger Vertheiung der irdifdhen
@ilter und Genitffe, IMiihe und Arbeit, jonbern ein Reich Gotted von
innen beraus, vom Geifte Chriiti ummf;t, vont ber RKraft des Herrn
erfilllt. Died Reid) bevbeifithren ju elfen, fei eined Jeben Pflicht; in
ber Mitarbeit an diefer hoben ilumn[ve mitfie man fid) aber biiten, an
falfche Bebi it in und firchlicyem
Parteitwefen bdiirfe man bas Heil fmﬁm, nidht in Wifjen und Grfennt=
ni Derube bas veligibje Qeben, fonbern bas Reich Gotted betehe in
ber Grlenntnif ded Q\omémban!ene in ber Wirme, mit welder bas
Hery benjelben ergreife, und in der vatrlmummt, mit ber €8 bad
Kreuy au tvagen bereit fei. In bdiefen Sinne wiifie Jeber Chrifti
Diener_und Haudhalter Gotted fein, nidht dad eigene Jch, fondern bie
‘Ei&be Ghrifti milffe die Hevgen erfitllen, wenn Gotted Reid) fommen
ol
Die Abend:BVerfammliung tm unteren Saale be3 Stadt:
idmamryauha toied einen duBerft erfreulichen Befudh auf und nabm
inen febr anrmenbm Berlauf, sumal ber unter der Leitung bed Herrn
ehrer Grigel ftebenbe, eie veidhe fFiille prichtiger, aumrfdumer
Gtimmen qufweijenbe nmnid)tc Ghor des Rebrergefang - Bereind bdie
Feitverfammlung durdy eine Reibe trefflidher BVortrage, Ehorlieber mlt
Gingelvortrige erfreute. Die Reibe der Anfpracden erbifnete
Superintendent D. Foerfter-Halle, welder die Giifte in Heryl ebtn
Worten begritte und bdabei bctontt, baf man gzrabe in unferer
Smbt in ber [m Alterd in ber !bcologl(d)m nlult?n tie in ber Geift=
feit und b SKirdenvertretungen ®eift ber Gintradt unb Bevs
labnlldﬂm ucbmfd)t babe, audy getvobnt fei, in bm in ibr abgebaltenen
firdlichen Berfammlungen Ddiefen Geift walten ju feben, und darum
aud) von ben ebangelifchen Bereinen immer wieber ald BVereinigungss
puntt gerodblt werde, nidt yum Kampf um Partei-Jntevefjen, fondbern
alletn aur 3¢lbﬂ!|m.mg Der Denfart, bie in ben evangel. Vereinen
lebe, Ded Geiited der evpangel. Milbe nd Weichherigleit, oder audh) ber
mnngel Gntidiedenbeit, weldhen au vertveten bdie mnnstllirbm Bereine
nicht aujpdren Dbiirften, felbft wenn, wie in gegenwirtiger Jeit, ihre
Unidauung oud einmal nidyt in ber Bertvetung ber evangel. Kirche
von_ber Mehrheit getheilt werbe. — Den Dant der Gdite fprady bann
unidit Herr anb ericht8préfibent RKorid:Jnfterburg qus, dem
id) Perr Lic. ev:Berlin anidloh; Beide betonten, bap_man
nidht  verzagen hurftc, fonbern getroft in bie Sufunft blideen fonne,
benn bdie Berbiltniffe der Mittelpavtei inen wittlidy nody gnr nidt fo
teitb und bunfel, wie 8 Mandem fdeinen rwolle; tret miiffe
man bie alten %nkhauungm ber evangel. Bmmc nem-mnl bagu
forme man aud) jest wieder nad) Halle, deffen Univeriitat au ibren
ierden einjt einen THholud geibit Habe und hmtr umn Ben:

W. B. Sond 26, Mai, 8 Uhr 35 Min. Vorm. Gine Mel=
bung bes ,Staudard” aud Shanghai bejagt, dap driftlide
Miffiondhanfer in Nantin vom Pobel geftiivmt wund
geplitndert wurben; die Jnfaffen feien nur mit Miihe dem Tobe
entgangen, G8 liegt voraudfiditlidy) eine Anftiftung durd) geheime
Gejelljdyaften vor.

* Qltenburg (Sadhf.), 26. Mai. Ju bem von Heute bis
Freitag bier tagenden 18, beutfdyen Gaftwirthdtag twerben
itber 1500 Theilnehmer erwartet. Die Stadt ift feftlid) gefdymiidt,
namentlich aber bie grogeren Gtabliffements.

* Bremerhaven, 25. Mai. Begm grofartiger
Petrolenmbdiebftdahle find hier und in Gecftemiinde 3wei Kanf-
Tente 1nd fechd Ritper verhaftet worden.

* Wefterland, 25. Mai. Der Kreigausidup hat heute den
Antauf ded %ubeé feitend ber Gemeinde Wefterland ein-
ftimmig angenomumen. Jn ber Leitung ded Babed tritt dadurd
feine Ylenberung ein.

* Darmftadt, 26. Der General der Kavallerie zur Dis-
pofition und Generaladjutant A la Suite v, Trotha ift Hods

buagt&tﬁor'n:n.
* @Bien, 25. Mai. Der ald8 Berfajjer ber Brofchitre
,Offene MWorte iiber bdie biterreidyijd)-ungarijde

Armee” genannte b, Vevegow evtlirt mmmehr in einer Jujdrift
an die ,N. Fr. Pr.4, daf er swar bie gefammte Brofdyiive ilber-
atbeitet habe, baB aucy alle die deutfche Armee betveffenden Stellen
barin aud feiner Feber ftammten, dap aber im itbrigen die Brojdiire
von einem Mitarbeiter verfafit fei, dem gu neunenm er teine Ber-
anlafjung Habe.

Parid, 25. Mai. Wegen Befdrdnfung der Arbeitds
fretheit bei bem Audftand ber Omnibus-Bedbienfteten
wurben bidher etwa 50 Perfonen verhaftet. Jwei Kutfder,
welde am Vorgen bie Arbeit aufuchmen mwollten, wiurdben von den
Gtrifenden fdywer verlept. Bou 925 Wagen waren 300 am
Diorgen audgefabren. Der BVerwaltungsrath der Gejelidait it
itberzeugt, bap, wenn feine Gewaltthitigleiten borgetommen wiren,
bie @efelichaft mit Hilfe der itberzahligen Angejtellten den Dienit
obne Unterbrecyung bétte fortfithren fdunen. Der Verwaltungs-
rath bejdlop, bag Bureau ded8 Viumizipalrathes ju erfuchen, die
Bermittlerrolle 3wijchen ber Gefellfdaft mud den Strifenden gu

dlag gqﬁlt, Den gangen Mann, an dem man ”I bof
er befibe, mwad man bei Mandhem wrmiﬂe bas ,fefte sm\anm' und
bie hoben Gebanten in Hivdlidyen Dingen.

Geridyts-Jeitung.

K. Palle, 25. TMai. (Straffammer) Die f. 8. in bdiefem
Blatte erwibnten anfehnlidhen Unteridlagungen feitend bed Bureau:
porfteherd Grdmann Streifer bm bilbeten ben Gegenftand ber
gegen denfelben erhobenen Anflage. St., 25 Jabre alt und verbeirathet,
tourde aud ber Unterjudungshaft vorgefitht, in ber er feit feiner
am 14. %c ruar D. . erfolgten é!!zrf)nfnmg war. @ebiirtig iit er aus
Bideiy; in Stellung war er etwa 1y Jabre beim Rechisanmolt
Sudsland bierfelbft. Sur Laft geleat tourl bem Anget! 19

* Brindifi, 20. Mai. Der Kronpring und die Kron-
pringejiin vou Griedenland find mxt iirem Sobue, demt
Pringen Georg, an Bord ded Dampfers ,Spbalteria” heute Rady-
mittag pom Pirtiud hier eingetrofjen und bmb[nd}t;gm morgen frul;
bie mene nacy Deutfchland Fortzujesen.

* Peterdburg, 20. Wai. Am 27. Mai fommt bierher aud
Rom der belannte pipitlige Diplomat, Rardinal Banus
telli. *man emamt Dei lmfem Anlajfe den offistellen AbjdhIuG
der b mit der papftlichen Kurie.

4 Rufu. 25, Mai. Der hiefigen ifraelitijden Gemeinde
wurde amlhd; mitgetheilt, baf ber Sultan ed bden aud Rorju

b ilien freiftelle, fich tn Albanien

Unterfdlagungen, fomwmie 8 Urfundenfalfdungen und
lnmbrﬂdﬁmg bon urhmhm in 8 ﬁaﬂm, leptered Bergeben mit dem
baf ber bie Abficht gehabt bat, andbern
Perfonen Nadytheil Jupufiigen. Sn hm wejenttiiften Punften war er
geftindig. Die Unteridlagungen betrugen in 18 Fdllen ungefibr
1150 INE. und waven im vovigen Jabye gefdehen, wibrend ber 19.
nody bedeutendere Fall am 9. Februar b. J. veriibt worben ift, indbem
&t. fid: etampauim (fonfol. preup. Anleihe) im TWerthe von 3900
M. rechtdwidrig angeeignet hat, wobon er ein Papiev fitr 1000 M.
(S)elbt mndm, um ?m erfieren Feblbetriige ju dbeden, wad er (nbcﬁ
nidit gethan bat. Um bie Unteridlagungen su berdeden, bat er drei
Ql;m;mg[en falidlidy athfthrllgt und bru unbm urﬁmbm (Bntft

ber Kenntnif feined SBnnmmll entjogen. &g];m“m ufillig bei Der
Unfrage cined Betbeiligten betrefs ber en Staats:
papiere auf bad Treiben feines uauhucﬁm Bureau-! otﬁdml aufs
merffam geworben, wprauf diefer e8 vorgesogen bat, am 14. Februar
fich bom Bureau ?u entfernen.  Angeblich bat er fid nady Trotha
begeben und beabfichtigt, die iibrigen 2200 IN. betvagenben Papiere
von bort per Poft an Herrn Sudsland su fenden, was wegen Schluf
bes bortigen Poftamied an jenem Abend nidht mebr mdgl
fei. Dann ift ev nach .gallc guritdgetehrt und Nacdhts gegen 11 1br
feftgenommen foorben; 2200 IN.:Papiere fanden fih nod bei ihm
vor. Bon bem ﬁbrmm @elbe Hat ber wdd)ibl%n nidyts miebcrtﬂmmt
felbiges m nnm Angellagten in loderer TWeife durdy MWeins und Selts
el bt worben, beis
iel8 wdfr h| einer Wodye mit der Audgabe von 400 M. Seine Frau
foll ber Angetlagte fdhlecht behanbelt haben; feine Stellung bat er
burd feine Unveblidhleit verloven. An Gehalt h er mnnnﬂhb 100 M.
nnb twiirbe Im lﬁnqcm Dienftleiftung Sulage en Baben. ﬂ)rr
afauum% et fgl emmwmmun laumt nuf 73«5:: (Brlan
und 5 Sabre Ghroerluft, dad Urtheil ouf 4 Jahre Gefdngnif
Mebenftraje nady Antra,
Bnm [)Iéﬁ%ll Gd)
Bier, aus

ff:nucﬂbt war bder stud. med. Hermann
vidy gebiirtig, m m groben Unfugs an 10 IN. Geld=

Rmk ober amci agen 3«& 6¢m Wiberftandesd gcgm bie
thntlgemnlt au 80 ﬂmfe nbrr Inngff n%ni % Gl rurtheilt

g aatd-
aa ?cruhmg dngd:gt mburﬁ bu Gam cine gany anbere

sulafjen und dort Grund und Boden ju ertwerben. Dad t
Amtdblatt ,Tarit* bejtdtigr bdiefe Nadyricht. Jahlreide iuhud)e
aumanbem roerben fid) nady Janina begeben.

* Raivo, 25. Mai. Die egyptifdye ‘Jicgurung vernadyldffigte
feit dem Aufhbren der Cholera alle fanitiren 3 Borjicdytdmafregeln.
Jn Folge deffen weift die Statiftit der erbefdlle c'nea beun-
tubigenden Buwochd auf. Die Durdyfdnittdzahl der G
begiffect fidy filr bie vorige Wodye auf 61 L pro Mille, wibhrend ber
gemﬁhnhrbe Durdhfcnitt 43 betrdgt. Die Megierung wird bie
Gr um bie G sur theilweifen Verwendung ber
ﬂdbmdzm @kmtrcmnnhmtn Rairod fitr yanitire Jwede erfudien.

ety o! 5. Mai. RNad) Meldbungen aud Coquimbo
griffen bie dnlenﬂd)cn mc?’umngsfmﬁe »Conbell¥ und , Jmpe-
riale* Jquique an uwud bombardirten bie Stadt. Der
»Condell“ Iief in ben Hafen ein, bermodyte jeboch nicht, inmebni
gzgm bie Sdhiffe der Jufurgenten 3u ridhten, da fidh im Hafen
aud englijde Handelsidiffe befanben. dter wedfelte ber , Conbell“
einige Sdyitffe mit den JInfurgentenfchifien , Codyrane”, , Huadcar?
und ,Magellanes* und verliep unbefchadigt den Hafen.

* Wafferftdande. Am 26. Mai: Halle, unterhald + 1,98
Trotha + 2,24, 25. Mai. Galbe Oberpegel 4+ 1,66, Unterpegel
+ 1,16, Dredden — 0,78, Magdeburg + 1,60.

Wbonnementsd
auf ben aud) Sonntags erfdieinenden ,, Geneval-Unzeiger*
terben bon unjerer Haupt-Erpedition: Grofe Ulriditrage 36,
fowie bon unferen Boten uubd Filialen fortwihrend entgegen-
Der b t8preid betrigt pro
mnnat 50 Plennig frei ind Haud. Jeder Abounent
Dat bas Redyt, gegen Borgeigung der Quittung ein Juferat

(\)

von 2 Jeilen Foftenlod einriiden gulajjen.




27. Mai.

Qmual-uudgn fite Dalle and den Saallreid.

6. Jintfius

Sefte Preife.

Halle a. S, Neuban am Markt, Cde Kleinjdhmieden.

Serufpredyer 533.

Strimpfe.

BWeifie Patent f. Kinber (!in:ln:h-f)

aae von 4
Touriftenfoden

lll" von 4 ". o

fg. an.

) edyt

und in der Wiifdye.

alle arben, Paar 14 Bfg.

Handschuhe fiir inder go.: 10 1.

Cravatten.

Knoten Stil® von 3 Pfg.
fhlipfe ,, 10 Pig.

II
TWeften
fomte alle Rendetten in feos 'aﬂuu Sniumlnlu.

Wiische.

Perventragen, leinene, Stie 23

Manfdyetten, Paar 20

Snuu :@hemifettd 50 90‘ ﬂ g.» 1,00,
amentragen, Stild von 9 Pfg. an.

Corsets,

tabellpfer Sin und fehe gut gearbeitet, von 30 ‘Nﬁ- an bid au beu eleganteften,

qavantivt et Fij@bein.

Schiirzen,

nur gute wajdedte Deffins,

Damenidiizaen vou B PBfg. an, fowie Kinderidiirsen in fehr geofier
Undwabl.

Strofifiiite

wlouis !fermsdorf“ seralia echt“ :. ::.::

Big.
g 25 eu 68 80 Bfg,

Anf meine Firma bitts qenan gu adten.

fiiv Damen, Hevven, Middjen und Kuaben jest nadh der Saijon, UM ginzlich
Damit 3u vaumen, 3u bedentend Hevabgefesten Preifen.

Dad Dugend Wafdritfden von 14 Pfg.

Riidentifien ,, ” w 90, .

IeF Tricotkleider “&

Serufpredjer 533,

Riischen.

an. Jabotd von 40 Pfg. an
in hervorvagend grofer WUndwabl.

Tapisserie.

uune gum Uudfiillen von 45 Bjg. an. Abvota

cinem
in bie |
einen 3

Sdube

in febr grofier Andwabl Stii® von 1,25 an.

Tricottaillen, Blonfen in BVardient, Satin, Gloriafeide und veiner Seide.

Gretonblonfen, Bedentend befier ald Gattun, vou 75 Pfg. an.
Satinbloujen Stiid von 1,50
Rindertajdyentiidyer von 6 Pfg. an.

Beifieinens Taidentier, Bl‘oﬁe etie von 18 w1g. an.
gﬂnicam Stiie von 3. 3

rmalhembden Stiid unn 90 Biq. an.
Bigogue:Jaden Stil® vou 60 Pig. an,

an,

de O in allen

Spitzen.

fomwie fi

Stideveien, Trimmings, Gﬁﬂgenﬁtlﬁqu, Hitelbbedden, Jabors,
Rilfdren

[nmlt“@tuart- iifdien in grofier Undwabl. 1
‘Rindestriusden Stic 4 lg theilen.
Matrofentragen Stiid 10 13? feitberit
®ettdeden, weifi, Stiid von 1,25 an. SHidi
Oezren:Negenjchirme Stii® vou 1,00 an, mw 3t
und di
o) §

Gir
ber po
nad) P

tonrde

Senjenn! . Senjen!

Fiiv diefes Jahr babe bie al3 unitbertrefflidy eniigent befannten fdymalen
Stablfenfen aud in breiterer Wrife anfertigen laf?m unbd_empfeble folde ange:
Tegentlidyft. Jedbes Stitd hiervon ift_mit meinem Namen A. B. gegeichnet.

Leifte fiir guten Sdnitt diefer Senfen bie weitgehendite Garantie.

Albert Bohrmann, Nerseburg.
Hermann dJentzsch

Jubaber: Gustav Kauffmann,

Balle a. $., 29 Gr. Hlausitraie 29,
empfiehlt in nur beften Oualitdten:
Blaudrucks, Hellbédige Drucks,
inghams, Sohﬂrzenltoﬂ'e, fertige Sohﬁrze
in grofier Andwabl,

Frauen- u. Midchen-Beinkleider,
Hemden fiir Ménner, Frauen u. Kinder,
Nachtjacken-8toffe, fertige Jacken,
Knaben-Sommeranzug-Stoffe, wajtedt,
Leinene Taschentiicher, and fiic Rindee.

£ Hermann Jentzsch, 29 Gr. &lansflr, 29,

x Banmwoll-, Leinen- u. Wollwaaren- guuhluuu.

Buiboden: ;¢

Dhe Firma betedt
o 40 Sopee
“2a4vg} op 20y

B 19ou3g omaig 21g

HARNNNKK

HIRIRIMRIMRINRINHN

:

Lact mit u.
chne Farbe

in allen Farbentdnesn.

C. Kaiser Gimivase.

Naddem mir bdurcdh Urtheil ded Scalrlmﬂmuﬁes u
Merfeburg die Conceffion sur Erridtung ei

vivat- {%mnkwuuﬂult

ertheilt worben ift, empfehle tch diefelbe allen Kranfen und Ere
Bolungsbebiirftigen. Berbunben iit mit_derfelben in rubiger ges
idbiiter Lage ein gerdumiger idattiger Garten, weldyen id) meinen
RKurgiften ur Verfiigung ftelle.

Peratbung in_allen Srantheitdfillen, Heilung auf
vein natiivlidem Iege, ohne Nrznei, obhue Operation.
Deilfaftoren: milbe Dampiz, Rumpfz, Sig: und Sonnen:
baber, in befonderen wauﬂ&; mﬂbz ZJIanng’, mtivnd;mb:é_)_lat

Youie'y. @ Robert Schlarick.

dm.
03!: a. ., 18, Mai 1891,
Aunenfieafe 1.

Hochgenuss.

Berfaufe von jegt ab mein edht bayr.
Groort:Bier
Dominikaner " | 8
in Flafden und gebe, um jeber Gon:
curreny ju begegnen, bdiefed wirllih aus-
gegeidnete Grport=Bier

24 flafdyen fiir S Mark,

Eduard Krause, Geiftite. 26/27,
Bayrisches Blerhaus.

Frantjurter Sransyort-Unjall= u. Glag-Berjiderungs-
Attien-Gejelljdaft i Franffurt am DMain,

GrundsRapital: ME. 5,000,000, — Kapital-Referve: ME. 1,016,250.
it geben bem Berfiderung mbn.mbrn %ubllfum burmh Inlarmt baf mir

fur bnllc a S _unbd Mmg nm ncu: unferer Unfall-
o b brefelbe bem Herrn Carl Rost bdafelbit,

her glndmmg bie betmﬂ Nr die !hﬂunslfgml Staaten btfnbbnlh: @eneral:

en.
Jnbem wir unfer Inftitut hiermit uugzkgmthrbﬂ aum Abidhluf von Gingel-
Berfiderungen fowohl a8 aud) von Reife: und Seeveife-lnfall-Berfidherungen
empfeblen, weifen wir gleideitig darauf pin, daf wir un(m bléhmucn Bedingungen
fiir die @ingel-lnfall- \l‘erﬁd)rruug emtr tung

baben und mit diefen neuwen B id) aunffallend Dei
cinviumen.

Doppelbier ff,

ﬁJ‘amd: _empfoblen fitr Yruftidroade,

tie nter:
urbmmlgm bel Qn—ﬁﬂumng ibnz bttui@ucnnﬁtnidwmm uidn ge-
idiigten iionmml nnb g |
fowie durdy il ] in ben B

pfieblt H.Mabiler, ., ems

btmcn Strinn (alz m ) 1] Ber:
ey T fti.

befle, Bilighe,
dauerbaiteite
Stupbovenanfirid

ift unbebingt
ﬁmlinn-juf;hnhmlum

Ueber Nadyt mmbrm lrodnmb Sn Bﬂdkn
2 2 Pfd. u. audgerwog. per Bfb. 75 Pf. b
E. Walther,
Glaud). Rircdpe 18 u. Gmnmg 29,

Seifen

$n bedeutend Herabs
gefeten Preifen.
Ddrogerie

C. Eaisexr

(Ch. Jenrich, Apoth.),
Schmeerstr.

Siiv Landwirthe u. Giirtner!

100 ©tiid groBe ecifenbindige Féffer,
paffend zu Jaude:, Schlempe- u. Wafjers
fabrm, offeriven au billigiten Preifen

@e¢ br. Hoyer, A Miihlgraben 3.

Weinfaffer von allen Grofen faufen
fortvdhrend Gebr. Hoyer, Miihlgraben 3.

Das Spartafien:Bud) Re. 566 ber
©par: u. Borfduf-BantHalea. G auf b,
RNam. Auguste Maller, geb. Sreadel
lautend, ift mit 1200 ML, Inbalt verloren
g:nanum @3 wird gebeten, baffelbe bel

T Bnr- und u;mhu-ﬂnl, Rathhaus-

fjur lérmulung jeber mweiteren Ausfunft evbietet fich Beveitiilligft die Diveltion
ber @efellidaft, fowie der unterseichnete Bertreter.
Frantiurt a. M., im Mai 1891

Srankfurter Crnumrtnlllfll- l Glas: Yerfidgernngs-Abtien-Gefellfdaft :

lnh ion
3. Sehl

Unter Besugnahme auf vorftehende ilngngz empfehle i) midh dem geehrien
Berfiherung nebmenbden Publifum sur Entgegennahme von Berficherungs-Antrdgen
%gm Unfall und erfldre mid) jur Grtbeilung jeber mweiteren Hni!ungt itber bie

erficdherun, uugslnbtnaun en 2. gern bereit.
en 26. AMai 1891

Die General-Wgenturs
Rost, Wettinerplag 1.

Julins Becker,

Bank-Geschiift,
Alte Promenade 4 e,
nahe der Geist- und Gr. Ulrichstrasse.
An- u. Verkauf von Werthp-pleren.

Auskunft - Ertnellnng uber Wer!hpnplere.
Hontrolle er

Sederhandlung
Carl !‘rledneh Na.ehf

K1, Kauditeafre 18,

ales.. Sthuhmader- und Bud)hmhrt-frhtt.

@pecialitit:

AUnsfehnitt “ 55w luicen



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


